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GRUNDGEDANKE

Digitalisierung 

braucht eine 

Strategie!



FOLGERUNG
Beschäftigung mit 
Digitalisierung heißt: 
Beschäftigung mit 
meiner Organisation, 
mit meinen 
Prozessen.

Digitalisierung muss 
mit Organisations-
entwicklung 
verbunden sein.



Quelle: Digitalisierung in Non-Profit-Organisation; Nicole Dufft, Dr. Peter Kreutter, Stephan Peters, Frieder Olfe; Dezember 2017)



1. Welche großen Ziele verfolgt Ihre 
Bürgerstiftung?

2. Welche individuellen Ziele verbinden 
die Mitglieder mit ihrem 
Engagement?

3. Wo können digitale Technologien 
dabei unterstützen, diese Ziele zu 
erreichen?

4. Welche digitalen Anwendungen 
kommen dafür in Frage? (Recherche)

5. Welche Kompetenzen benötigen die 
Mitglieder dafür?

6. Welche internen Expert*innen Ihrer 
Bürgerstiftung können ihre 
Kompetenzen weitergeben und wo 
gibt es externe 
Qualifizierungsangebote, um sich 
diese anzueignen?

7. Wann passiert die Einführung und 
wer ist für welchen Schritt der 
Umsetzung verantwortlich?

LÖSUNGSWEG: ZIELE 

DER BÜRGERSTIFTUNG



LÖSUNGSWEG: 
HANDLUNGSFELDER DER 
BÜRGERSTIFTUNG

1. In welchen Handlungsfeldern ist Ihre 
Bürgerstiftung aktiv?

2. Welche digitalen Bereiche existieren in 
diesen Handlungsfeldern?

3. Wo ist Ihre Bürgerstiftung bereits digital 
präsent?

4. Wo will Ihre Bürgerstiftung zukünftig 
digital präsent sein?

5. Welche digitalen Anwendungen werden 
dafür benötigt? (Recherche)

6. Welche vereinsinternen Expert*innen 
können ihre Erfahrungen weitergeben 
und welche externen Möglichkeiten gibt 
es, um sich weiterzubilden?

7. Wann werden welche digitalen Tools 
eingeführt und wer ist dafür 
verantwortlich?



LÖSUNGSWEG: 
ARBEITSVORGÄNGE DER 
BÜRGERSTIFTUNG

1. Welche Entscheidungswege gibt 
es in Ihrer Bürgerstiftung?

2. Mit welchen einzelnen 
Arbeitsvorgängen sind die 
einzelnen Personen beschäftigt?

3. Wo sind analoge Vorgänge 
wertvoll und unverzichtbar?

4. Welche Probleme sind bisher in 
den analogen Arbeitsvorgängen 
aufgetaucht?

5. Gibt es digitale Lösungen für 
diese Probleme?

6. Wer testet welche alternativen 
digitalen Verfahren?

7. Wann wird über die Einführung 
digitaler Lösungen entschieden 
und wer ist dafür verantwortlich?



HERAUSFORDERUNGEN 

• Zeit 

• Fachwissen 

• Mangelnde 
Technikaffinität 

• Digitalisierung 
wird als 
Zusatzprozess 
verstanden

• Fehlender 
Überblick: Jede*r 
macht irgendwas



EIN TEIL DER LÖSUNG: DIE THEMEN 

DER DIGITALEN NACHBARSCHAFT

Dein Verein macht sich bekannt

• Homepage: sicher gestalten, organisieren und pflegen

• Fotos und Videos: Rechte klären, online stellen und präsentieren

• Soziale Netzwerke: kennenlernen, nutzen und souverän kommunizieren

Dein Verein und seine Mitglieder

• Gemeinsam im Netz: Geräte absichern, Informationen sammeln und Netzwerke 
teilen

• Mitgliederdaten: schützen, verwalten und verwenden

Dein Verein und das Geld

• Online-Fundraising: Spenden sammeln, Kampagnen starten und Sponsoren 
finden

• Finanzen im Netz: online einkaufen, bezahlen und Gelder verwalten

Dein Verein tauscht sich aus

• Online-Kommunikation: mailen, Messenger nutzen und Videokonferenzen 
veranstalten

• Online-Zusammenarbeit: Projekte organisieren, erarbeiten und Wissen 
austauschen



Ihre Bürgerstiftung 

will digitaler 

werden und sucht 

nach einer 

passenden 

Strategie? 

In diesem 

Themenbereich 

finden Sie 

Leitfragen und 

praktische Tipps 

zur Umsetzung.

UNSER NEUES 

HANDBUCH



NUTZEN SIE DIE DIGITALE 
NACHBARSCHAFT!

• Unsere Formate zeigen on- und 
offline, konkret und praktisch, wie 
Engagierte die digitalen Chancen für 
sich und ihren Verein sicher nutzen 
können.

• Webinar: Digitale Mittagspause 
(monatlich)

• Unsere 10  Handbücher stehen zum 
Download und gedruckt kostenfrei 
zur Verfügung

• Zu jedem Handbuch gibt es 
E-Learning-Angebote

• Die bundesweit 50 DiNa-Treffs bieten 
kostenfreie Schulungen mit den 
Referenten der DiNa an. 

• Alle Termine auf:
www.digitale-nachbarschaft.de

http://www.digitale-nachbarschaft.de/
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KONTAKT

www.digitale-nachbarschaft.de

dina@digitale-nachbarschaft.de

030 767581-555 

http://www.digitale-nachbarschaft.de/
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